Gemeinde Kranenburg

Zeile

IN

(2]

11

12
13

14

15

16

17

18
19

20

21

22

23

24

Klever StralRe 4

Hinweis: Wer Sozialleistungen beantragt, muss nach § 47 BAf6G i. V. m. § 60 Erstes Buch
Sozialgesetzbuch alle fur die Sachaufklarung erforderlichen Tatsachen angeben und die
verlangten Nachweise vorlegen. Ihre Angaben sind aufgrund der Vorschriften des
Bundesausbildungsférderungsgesetzes (BAf6G) fur die Entscheidung tber den Antrag
erforderlich (8 67a Abs. 3 Zehntes Buch Sozialgesetzbuch, § 4 Abs. 3 Bundesdaten-
schutzgesetz).

47559 Kranenburg

Formblatt 3

Férderungsnummer

Eingangsstempel

Name, Geburtsname der/des Auszubildenden

Vorname

Geburtsdatum | Geburtsort

Erklarung

(Angaben zu Zeilen 6 bis 43 beziehen sich auf den Bewilligungszeitraum)

D des Ehegatten D des Vaters

Angaben zur Person

|:| der Mutter

Name, Geburtsname Vorname Geburtsdatum
StralRe, Hausnummer
evt. Ausl. PLZ Ort Bundesland
Kennbuchstaben
d d seit
auernd ge-
|:| ledig; |:| verheiratet |:| trennt Iebgend |:| verwitwet |:| geschieden
Arbeiterin/ Angestellte/ Beamtin/ __ Selbststandige/ Nichtmehr o
rbeiterin ngestellte eamtin elbststandige icht mehr
Erwerbstatigals  [] Arbeiter ] Angesteliter [] Beamter [] Selbststandiger [ erwerbstatig
Kinder - ohne Antragsteller/in - soweit sie von lhnen unterhalten werden oder sich in Ausbildung befinden
(weitere Kinder bitte auf zusatzlichem Blatt angeben)
1. Kind 2. Kind 3. Kind
Name,
Vorname
Geburtsdatum
bei den nicht bei bei den nicht bei bei den nicht bei
Wohnung O ertern O denerern | Ettern O denertern | Eitern 0 den Etem
Gemeinsames Ja Ja Ja

Kind der Eltern

der/des Auszubil- nein, Kind nur im Verhaltnis

nein, Kind nur im Verhaltnis

agd

denden bzw. zum Vater ) zum Vater )
. |:| der/des Auszubildenden |:| der/des Auszubildenden
gemeinsames
zur Mutter zur Mutter

Kind der/des

O O

der/des Auszubildenden der/des Auszubildenden

nein, Kind nur im Verhaltnis

O
O

zum Vater
der/des Auszubildenden

zur Mutter )
der/des Auszubildenden

und des I:I zum Ehegatten I:I zum Ehegatten I:I zum Ehegatten
Ehegatten der/des Auszubildenden der/des Auszubildenden der/des Auszubildenden
Name der

Ausbildungsstatte

Art des
Ausbildungs-
verhaltnisses

Seite 1

041
043

031
042
044

045-
057
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Seite 2

032-
036

045-
057

1. Kind 2. Kind 3. Kind
- derzeitige/s
Klasse/Semester
26 Ausbildungsbeginn Monat/Jahr / Monat/Jahr / Monat/Jahr /
27 voraussichtliches /Jah / /Jah / t/Jah /
Ausbildungsende Monat/Jahr Monat/Jahr Monat/Jahr
voraussichtlicher
28 Abschluss als Art Art Art
Behindert, in
betrieblicher
29  Ausbildung mit
Reha-Leistungen ) ) . ) . .
nach dem SGB || D j)a D nein D la D nein D 1a D nein
Art der
30 Einnahme/n
(Belege bitte
beifligen)
31 Elnnah_men EUR EUR EUR
monatlich
32 lhnen gegeniber unterhaltsberechtigte Person/en (z.B. dauernd getrennt lebender/geschiedener Ehegatte, zweiter Ehegatte, Eltern)
a) Name, Geburtsname Vorname Geburtsdatum
33
b) Name, Geburtsname Vorname Geburtsdatum
34
35 Gegebenenfalls Art der gegenwartigen Aushbildung
vorauss. Abschluss
36 |zua)
vorauss. Abschluss
37 |zub)
38 Verwandtschaftsverhéltnis oder sonstiger Grund der gesetzlichen Unterhaltspflicht
39 |zua)
40 |zub)
41 Artund Hohe der Einnahmen der ab Zeile 32 genannten Person/en im Bewilligungszeitraum
42 |zua) bruto |[[] DM [] EUR
43 |zub) brutto |[] DM [] EUR
Fir alle nachfolgenden Fragen sind die Verhaltnisse im_vorletzten
« Kalenderjahr vor Beginn des Bewilligungszeitraumes (BWZ)
mal3gebend,
45 also die des Kalenderjahres
46 Art der Erwerbstatigkeit

47 []

48

50

O
29 []
O

erwerbstétig als rentenversicherungspflichtige/r Arbeitnehmer/in (z.B. Arbeiter/in, Angestellte/r) oder in Ausbildung

erwerbstétig als nichtrentenversicherungspflichtige/r Arbeitnehmer/in (z.B. Beamtin/Beamter oder Beamtin/Beamter im Ruhestand)

erwerbstétig als Nichtarbeitnehmer/in (z.B. Selbststéandige/r) oder auf Antrag von der Rentenversicherungspflicht befreite/r oder
wegen geringflgiger Beschéftigung versicherungsfreie/r Arbeithehmer/in

nicht erwerbstétig oder im Ruhestandsalter nicht erwerbstatig (z.B. Altersrentner/in)

307
407
457
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51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

69

70

71

72

73

74

Seite 3
Wurden Sie fiir das nach Zeile 45 maf3gebliche Kalenderjahr . . . . . 301
zur Einkommensteuer veranlagt? D ja, (Bescheid in Kopie beifiigen) D nein 401
Werden Sie noch fir das nach Zeile 45 maf3gebliche Kalenderjahr ja, (Bescheid nach Erhalt nein gg’é
zur Einkommensteuer veranlagt? I:I in Kopie beifuigen) I:I 405
En_‘plgt eine Antragsyeranlagung pach § 46 Abs. 2 Nr. 8 EStG I:I ja, (Bescheid in Kopie beifigen) I:I nein 406
(friherer Lohnsteuerjahresausgleich) 456
Die Veranlagung erfolgt/e zusammen mit
dem dem Vater der Mutter
D derzeitigen Ehegatten D der/des Auszubildenden D der/des Auszubildenden
beim Finanzamt Steuer-Nr.
Angabeq zur Kirc_hens_t(.a'uer, soweit nicht im Steuerbescheid enthalten Jahressumme I:I DM I:I EUR
(Bescheid in Kopie beiftigen)
Nicht vom Ehegatten der/des Auszubildenden auszufullen (Zeile 59 - 63):
Waurde fur ein in Ihrem (Teil-)Eigentum stehendes und von Ihnen selbstgenutztes Einfamilienhaus (nicht Einfamilienhaus mit Einlieger-
wohnung) oder fur eine in lhrem (Teil-)Eigentum stehende und von lhnen selbstgenutzte Eigentumswohnung ein Abzug nach
88 10 e, 10 i EStG vom Finanzamt anerkannt
|:| nein |:| ja (Einheitswertbescheid in Kopie beifigen, soweit nicht schon vorgelegt)
. . - wurde berticksichtigt
wenn ja, - Abzug nach § 10 e, 10 i EStG in Hohe von |:| DM |:| EUR als Sonderausgaben.
Waren Sie dort mit lnrem ersten Wohnsitz gemeldet? |:| ja |:| nein
(Abfrage nach dem ersten Wohnsitz gilt nicht bei Abzug nach 88 10 e Abs. 6, 10 i EStG)
Wenn keine Veranlagung zur Einkommensteuer Jahresk_Jruttobetrag hierauf gezahlte/abgefiihrte
. . . der Einnahmen Steuern
durchgefiihrt worden ist und auch nicht mehr
durchgefiihrt wird 301
(Nachweis in Kopie beiftigen) I:I DM I:I EUR I:I DM I:I EUR Z‘gi
Wenn Einnahmen im Steuerbescheid nicht enthalten
sind (z.B. wegen Geringfligigkeit vom Arbeitgeber
pauschal versteuerte Einnahmen) - Nachweise in [] om [] EUR
Kopie beiftigen -
Wenn Einnahmen im Ausland erzielt wurden (Nachweise in Kopie beifligen)
Staat Jahresbruttobetrag Wahrung Steuerbetrag Wahrung
Einnahmen, die aufgrund des Auslandstatigkeits-
erlasses nicht versteuert wurden Jahressumme D DM D EUR
(Nachweise in Kopie beifligen)
Wurden vom Arbeitgeber vermégenswirksame Leistungen erbracht? |:| ja |:| nein
Renten (Bescheide bzw. Rentenmitteilungen in Kopie beifligen)
Art der Renten
Brutto- 301
Jahressumme D DM D EUR 321
Brutto-
Jahressumme D DM D EUR
Brutto-
Jahressumme D DM D EUR
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Zeile
Name 304
; 404
75 Unterhaltsleistungen von 454

Verwandtschaftsverhaltnis zum/zur Erklarenden

76 Jahressumme |[[] DM [] EUR
. .. . L . oo 304
77 Einnahmen nach der BAf6G - Einkommensverordnung (Nachweise in Kopie beifiigen) 404
454
78 Arbeitslosengeld/Arbeitslosenhife Jahressumme [ ] DM [] EUR
Netto-
79 K@KeNGeId e Jahressumme [L] PM [] EUR
B0 NSONENZGEId | e Jabvessumme ] o [] EUR
g1 Kurzarbeitergeld Jahressumme |[[] DM [] EUR
g2 Abfindungen (steuerfreier Teil) Jahressumme |[] DM [] EUR
83 Bezogen Sie andere Einnahmen nach der BAf6G-Einkommensverordnung?
304
84 D nein 404
454
(Nachweise in Kopie beiftigen)
85 [ ja und zwar Jahressumme |[[] DM [] EUR
86 Weitere Einnahmen, soweit nicht unter Zeilen 64 - 85 aufgefuhrt
g7 (Nachweise in Kopie beifiigen) Jahressumme |[[] DM [] EUR

Mir ist bekannt,

a) dass ich verpflichtet bin, jede Anderung der Familien- und Ausbildungsverhéltnisse, liber die ich hier Erklarungen
abgegeben habe, unverziiglich dem Amt fir Ausbildungsférderung schriftlich anzuzeigen;

b) dass unrichtige oder unvollstandige Angaben oder die Unterlassung von Anderungsanzeigen strafrechtlich verfolgt
oder als Ordnungswidrigkeit mit einer GeldbuRe geahndet werden kdnnen und dass ich verpflichtet bin, Betrage zu
ersetzen, die durch vorsatzlich oder fahrlassig falsche oder unvollstandige Angaben oder durch Unterlassung einer
Anderungsanzeige geleistet wurden und dass die zu Unrecht erfolgten Leistungen aus 6ffentlichen Kassen mit
sechs von Hundert fur das Jahr zu verzinsen sind;

c) dass meine Angaben in dieser Erklarung beim zustandigen Sozialleistungstrager, Finanzamt und beim Arbeitgeber
Uberpruft werden kdnnen.

b) dass das Amt fiir Ausbildungsférderung von mir Betrage fordern kann, die meinem Sohn/meiner Tochter
vorausgeleistet werden, wenn ich den nach dem Biirgerlichen Gesetzbuch (8 1610 Abs. 2) wahrend der Ausbildung
zu zahlenden Unterhaltsbetrag nicht leiste und dass dies auch fiir die Vergangenheit moglich ist, soweit
Leistungen ruckwirkend erbracht werden. Ich wei3, dass diese Forderung die Hohe der Bedarfsséatze fur Schuler

zwischen 375,- DEM 1 (191,73 EUR)2) und 1045,- DEM 1) (534,30 EUR) 2 und fiir Studenten zwischen 690,- DEM 1
(352,79 EUR)? und 1140,- DEM 1 (582,88 EUR)?) erreichen kann. Bei besonderen ausbildungsbedingten
Aufwendungen kénnen sich diese Satze erhdhen.

Ich versichere, dass meine Angaben richtig und vollstandig sind und im Druckteil keine Anderungen vorgenommen wurden.

Ort Datum

2) Unterschrift der/des Erklarenden

D bis 31.12. 2001 ab 01.01. 2002
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Diese Erklarung kann dem Amt auch getrennt vom Antrag der/des Auszubildenden ubersandt werden. Sollen Angaben

Uber das Einkommen nicht in den Bewilligungsbescheid aufgenommen werden, teilen Sie dies bitte dem Amt fur
Ausbildungsférderung unter Angabe von Griinden schriftlich mit.

Wenn das aktuelle Einkommen des erklarenden Ehegatten oder Elternteils voraussichtlich wesentlich niedriger ist als im mafgeblichen
Kalenderjahr (Zeile 44 und 45), kann auf besonderen Antrag der/des Auszubildenden von den Einkommensverhaltnissen im

Bewilligungszeitraum (BWZ) ausgegangen werden. Der Antrag (Formblatt 7 - Antrag auf Aktualisierung) muss spatestens bis zum Ende
des BWZ gestellt werden.

Zur Vermeidung unbilliger Harten (z.B. Behindertenpauschbetrag) kann auf besonderen Antrag tiber die tblichen Freibetrage hinaus vom

Einkommen des Ehegatten oder der Eltern ein weiterer Teil anrechnungsfrei bleiben. Dieser Antrag muss ebenfalls spatestens bis zum Ende
des BWZ gestellt werden.

Zusatzerklarung far Elternteile ohne Einkommen

Falls die vorstehende Erklarung von einem Elternteil der/des Auszubildenden abgegeben wird, kann der andere Elternteil nachstehende
Zusatzerklarung abgeben. Gibt er sie ab, entféllt seine Verpflichtung, eine eigene Erklarung nach diesem Formblatt abzugeben.

Ich erklare, dass ich im mafR3geblichen Kalenderjahr, also im Kalenderjahr
keine eigenen Einklnfte oder Einnahmen hatte, die in diesem Formblatt anzugeben wéren.

Wenn Sie sich im Bewilligungszeitraum in Ausbildung befinden, bitte Art und Dauer der Ausbildung angeben.

Mir ist bekannt,

a) dass ich verpflichtet bin, jede Anderung der Familien- und Ausbildungsverhéltnisse, tiber die in dieser Erklarung
Angaben gemacht worden sind, unverziglich dem Amt fur Ausbildungsforderung schriftlich anzuzeigen;

b) dass unrichtige oder unvollstandige Angaben oder die Unterlassung von Anderungsanzeigen strafrechtlich verfolgt
oder als Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbuf3e geahndet werden kénnen und dass ich verpflichtet bin, Betrage zu
ersetzen, die durch vorsatzlich oder fahrlassig falsche oder unvollstandige Angaben oder durch Unterlassung

einer Anderungsanzeige geleistet wurden und dass die zu Unrecht erfolgten Leistungen aus 6ffentlichen Kassen
mit sechs von Hundert fir das Jahr zu verzinsen sind.

Ort Datum

Unterschrift der/des Erklarenden

Carl Link/Deutscher Kommunal-Verlag Erklarung Formblatt 3 / 2001 Artikel-Nr. 402Z.705 - Blatt 5



	1_Adresse: Gemeinde Kranenburg
	3_Strasse: Klever Straße 4
	4_PLZOrt: 47559 Kranenburg
	t1: 
	t2: 
	t3: 
	t4: 
	t5: 
	a1: Off
	t7: 
	t8: 
	t9: 
	t10: 
	t6: 
	t11: 
	t12: 
	t13: 
	t14: 
	t15: 
	a2: Off
	t16: 
	a3: Off
	t17: 
	t18: 
	t19: 
	t20: 
	t21: 
	t22: 
	t24: 
	t23: 
	t25: 
	t26: 
	a4: Off
	a5: Off
	a6: Off
	a7: Off
	a8: Off
	a9: Off
	a10: Off
	a11: Off
	a12: Off
	t27: 
	t28: 
	t29: 
	t30: 
	t31: 
	t32: 
	t33: 
	t34: 
	t35: 
	t36: 
	t37: 
	t38: 
	t39: 
	t40: 
	t41: 
	t42: 
	t43: 
	t44: 
	t45: 
	t47: 
	t46: 
	t48: 
	t49: 
	t50: 
	t51: 
	t53: 
	t52: 
	t54: 
	t55: 
	t56: 
	t58: 
	t59: 
	t60: 
	t61: 
	t62: 
	a13: Off
	a14: Off
	a15: Off
	t63: 
	t64: 
	t65: 
	t66: 
	t67: 
	t68: 
	t69: 
	t70: 
	t71: 
	t73: 
	t74: 
	t75: 
	t72: 
	t76: 
	t57: 
	t77: 
	t80: 
	t81: 
	t78: 
	t82: 
	t79: 
	t83: 
	t84: 
	t85: 
	t87: 
	t88: 
	t86: 
	t89: 
	t90: 
	t91: 
	a16: Off
	t92: 
	t94: 
	a17: Off
	t93: 
	t95: 
	t96: 
	a18: Off
	a19: Off
	a20: Off
	a21: Off
	a22: Off
	a23: Off
	a24: Off
	a25: Off
	t100: 
	t101: 
	a26: Off
	a27: Off
	a28: Off
	t102: 
	a29: Off
	a30: Off
	t103: 
	a31: Off
	t104: 
	a32: Off
	t105: 
	t106: 
	t107: 
	108: 
	109: 
	110: 
	111: 
	a33: Off
	t112: 
	a34: Off
	a35: Off
	113: 
	115: 
	a36: Off
	t114: 
	116: 
	118: 
	119: 
	a37: Off
	t117: 
	t121: 
	t122: 
	a38: Off
	t120: 
	a39: Off
	t123: 
	a40: Off
	t124: 
	a41: Off
	t125: 
	a42: Off
	t126: 
	a43: Off
	t127: 
	a44: Off
	t129: 
	a45: Off
	t128: 
	a46: Off
	t131: 
	t132: 
	t130: 
	t133: 
	134: 
	t135: 
	t150: 
	t151: 
	t152: 
	t153: 
	t154: 
	t156: 
	t157: 


